
SN  SN Missionsrundschau

das Ende? Eın Verliaulen des Volkes z8 der Wurzel, ıne völligeDegeneration der indischen Kultur
polıtisches Chaos

e1IN moralisches  — un schlıeßlich auch

Dagegen g1ibt U  - 1ne Hılfe CGÄrıstius: Nur der Katholizismus
mıt seliner gottgewollten un -eingesetzten uniehlbaren Autor1tät einer
lebendigen Stimme kann hler Einhalt gebieten und den Reformern
richtige Wege welsen. ® WI1e€e sollten Hindus diese Autorität
erkennen? Das Ireilich ist menschlich gesehen unbeantwortbar. KEıne
Überzeugung kann kein Mensch einem andern schenken: Nur ott der
Heilige (re1ist kann das Lun und selbst Er erlaubt der Kreatur, ıch

Seine (nade verschließen. Hier ist das K 1,1er eın Gebiet, das außerhalb der Missionstätigkeit tällt Als Missionar
kann INnan I1U.  — die Notwendigkeit und Vernünftigkeit dieser Autoriı1tätdartın der est ist Schweigen und inbrünstiges (rebet

Schlußwort
Christus ist gekommen, die KEinzelseele retten Ja, ber nıchtmıinder uch dıie Seele jedes einzelnen Volkes ın seiner Wesenheit undseiner Kultur. Er ist C der dıe hellenisch-lateinische Kultur, der NSeTe

nordisch-germanische Kıgenart © hat, der auch die alte Zivili-
satıon Hındusthans retiten wIird. T3 1i in
Alles, Was schön und gut lst, wiıll Er Von seinem Vertfall retiten und VONder Ursünde erlösen: Lr wıll AUSs dem Natürlichen ın das ber-natürliche emporheben und somıt vollenden

Mehr als ıIrgendwo gılt doch sıcher EL dem Miıssionsfelde, W aserr VOo  — sich ausgesagt hat daß Er nıcht gekommen181 ZeI STOTCRH; Ssondern Z vollenden

Missionsrundschau
Heimatliches Missionswesen

Von Ant Freıtag S. V In Bad Driburg 1. W.
Das oldene Priesterjubiläum des 'Papstés Pius X hat ıIn der

en heimatlichen w1e überseeischen Miss1ionswelt eın Ireudigescho gefiunden. Kıngehende lıterarische Würdigung des sroßen Mis-
D iindet sich indessen selten,hauptsächlich ın den ıtalienischen Missioni Ca

ın den Missionsorganen
ttolıche 1m spanıschen1glo de las Mis1iones und In den deutschen Katholischen Missionen wDer gewaltige Auischwung, den das katholische Issionswerk geradeunter Piıus D geNnomMMEN hat un die außerorden

In der miliss1lonlerten
tlich großen ErfolgewW1e€e  a milsslonierenden Welt lıiegen klar zutlage.Nichtsdestoweniger ist die katholische Welt, CS sıch die prak-tische Ausführung der päpstlichen Direktiven un Forderungen biıs ındie kleinsten Gemeinden un Seelsorgsbezirke handelt, noch weitentiernt, uch U die elementarsten Aniforderungen 1Ns Werk seizen

Artikelserie on JIragella (Mailand), dıe dann als Broschüreerschıen unter dem Tıtel Pıo X Papa Missionario. Mılano 1930
Vgl die Doppelnummer Nov und Dez des Siglo de las Misionesund die Sondernummer der Kath Missionen Heft Juli)
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Oft begnügt INa  — sıch mıiıt einer eın nomiıinellen Empfehlung
der Missionssache DZW. mıiıt einer pauschalen Abfindung, 1lne tat-
kräftige, allseitige und individuelle Missionspropaganda unbedingt den
römiıschen Weisungen angepaßt wäre, wobel nıcht dıe sozlale Not, SOIMN-
dern engherzige Kırchtumspolitik dıe Irıeblieder ist Allerdings wıird mıit
dem zugkräitigen Missionsmotiv nıcht selten uch VO  — nıcht eigentlich
mi1ssl1onierenden Teisen unlautere Konkurrenz getrıeben und durch ıne
allzu große Zersplitterung 1mM heimatliıchen Missionswesen und durch
ıne seichte Verflachung mI1lssionsliterarischer Produkte das erhabene
Missionswerk selbst ın selner Stoßkraft und Anzıehung e1ım Volke und
Klerus mißkreditiert. Es ist daher wohl verstehen, WEeNnN der hollän-
dische Episkopat dıe „steigende Missionsflut““ gemäß den päpstlichen
Normen ın bestimmte Bahnen gelenkt hat und WEenNnNn auch die Bıschoi{is-
konferenz VON Fulda aut ihrer diesjährigen Augusttagung ein1ıge Rıcht-
linıen für die Missionspropaganda ın iıhrem RBereiche erlassen hat ıne
dauernde un wiıirklıiıch teier gehende Missionsbeteiligung des Volkes
wWw1e€e 1E den ungeheuer großen Aniorderungen der Weltmission der
Gegenwart entspricht, WwIrd 1U  b dann ein1germaßen Z erzielen se1n,
WEeNnNn Hand ın Hand mıt den oifiziellen Organen der Missionspropaganda
1ne sgroßzüglige, aber auch indıvıiduelle un miliss1ionarısch qualıfizıerte
Miıssionswerbearbeit seıtens der miliss1ionlerenden Orden un (resell-
schaften selbst, nıcht In wıldem Kaubbau, sondern nach solıden Grund-
satzen gewährleıistet wiıird.

Abgesehen VON den auft dıie orientalische Kırche DZwW. Rußland be-
züglichen Anordnungen des Papstes und der Kurie sind besonders wel
Dokumente Tür die heimatliche Missıonswelt VON Belang. Das erste
behandelt eingehend zusammentTfassend und erklärend dıie 1m Jus anNnO-
ND1cum aufgestellten Paragraphen über das Verhältnis zwıischen den
Miıss1ons- und Ordens- DZw. Gesellschaftsobern Das zweiıte g1ibt die
Ansprache des Papstes wleder, dıe Begınn des Dezember 1929 beli
der feierlichen Audienz VOo  — etwa Missionsobern un Prokuratoren
hielt Mıt sroßem Nachdruck betonte darın der Heılige Vater, daß sich
dıe Mission VO  — allem fern- und freihalten mMUÜSSC,
daß sS1e sich [1UTL mıit der Gewinnung und orge der Seelen, ber nıcht
mıit weltlichen Geschäften befassen dürfe, und endlich, daß S1e unter-
einander Einheit und Einigkeit pllegen musse, umm den Sieg herbeizu-
führen Den die Missionssache hochverdienten bisherigen Sekretär
der Propaganda Marchetti-Selvaggiani erhohbh 1US XS i1m Juni1- bzw
Julı-Konsistorium AA Kardıinal. An selıne Stelle als Propagandasekretär
trat Msgr (Carlo Carlotti Als Generalsekretär des Opus Petr1 löste
Msgr Mariıo Zanın den die Staatssekretarie berufenen Msgr Coffano
ab Kın TOLZ des überholten Stichdatums VO Junıi 19927 sehr werti-
volles h Mater1al über den esamten Missionsbereich ist

die ON Bekkers als Bıjllage Het Miıssıiewerk (August1930 publızıerte Toschüre: Pauselijke Missıeactie (142 deıten) und dıe
frühere kleinere Schrift De Organisatie der Missieactie VO  D emselben Ver-
fasser 1925 AAS 30, 111—115

5 Oss Rom. (weıterhıin zıtiert unter OR) 8./9 1929 30, 54;
vgl uch en Artikel Le Miıssıoni 11 Nazıonalismo 1n 1930 nach
I1 Pensiero Miss1ıonarI1o.

D 296 S Allocutio VO unı J ‚ 930; 3
278; ZUuU Bıschofsweihe VO Msgr Carlotti UTrCcC. ard Vxaı  — Rossum vglWn  %O 1930 1930
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Anfang in der Vatıkanischen Druckereı erschlıenen Zu berück-
sichtigen 374 Verwaltungsbezirke iın 81 Ländern unter 51 ver-
schledenen Völkern Priester-, Brüder- und 447 Schwestern-
genossenschaiten stellten das aktıve Heer VoN 174 Mitgliedern,
WwOorunter 52 ausländische und eingeborene Prıester, 5110 Brüder und

112 Missionsschwestern Die Zahl der Missionsbischöfe helıef
siıch aui 281, die der Apostolischen Präifekten autf U1 An Lalıenhelifern
wurden gezählt 51 5()7 Katechisten, 679 Lehrpersonen un 084
jedoch nıcht ausschließlich der 1ss1ıon dıenende Täufter und JLTäuferinnen.
Die ahl der Missionsärzte betrug bereıts 226, die der geprüften Kranken-
plleger 695 Als eigentliche Missionsirucht werden gebucht: 345 373

DIieGetaufte, Von denen allerdings 1 041 399 auf kuropa entiallen.
übrigen verteılen sıch WI1e€e Iolgt Indıen und Bırma DL 340, Indochina

237 339, China AA OLE Japan und Korea 206 1754, Airıka 3202 993,
OÖzeanien 596 904 Amerika 2 280 541 Rechnet INa  w die iwa Millionen
Missionschristen ıIn den der Propaganda nıcht unterstellten (zebileten
hinzu, dar{f INa  e} dıe Missionschristenheit der katholischen Kirche au{f
nahezu Miıllionen einschätzen. Die Zuwachsziffer Gläubigen In den
Propagandadistrikten betirug VO  3 Junı 1926 blıs Jun1ı 1927 nahezu iıne
halbe Millıon, nämlich 479 955 Seelen Rechnet INa  - die 656 607 iın 1L1odes-
gelahr Getauften hinzu, ergıbt siıch als sehr schöne Missionsernte
eines Jahres mehr aqals 1ıne Milliıon! ]mposant erscheınt uch die Zahl
VOoO  — 45 S26 Missionskirchen und Kapellen, ber 1U  — Prozent, 6100,können mehr als 500 Personen iassen. Der Heranbildung des einhe1i-
mıschen Klerus diıenen an 103 Große un 206 Kleine Seminarien miıt
2495 DZw. 7476 Seminaristen. Katechistenschulen zählte e 638 mıiıt

596, Normalschulen 156 mıiıt 80392 Asplranten. Dıe (1e8samtzahl der
Schulen betrug 31 418 mıiıt 1521 710 Besuchern. ıne wirklıch herrliche
Leistung weıst die katholische Mission In iıhrer Liebestätigkeit auf, der
691 kKrankenhäuser zugehören, In denen 1m Berichtsjahr 283 503 Per-

Pflege fanden; ferner 18348 Apotheken mıt 44 066 749 BehandlungenIn einem Te 1525 Waisenhäuser boten ö1 24() Kindern Heiım und
Unterhalt, 209 Asyle dasselbe 1A2 3397 alten Leuten, 81 Aussätzigenhäuser14 060 Aussätzigen; und 134 andere Wohl{fahrtsanstalten bemühten ıch

4966 Hılisbedürftige und Unglückliche. Als 1Ns der bedeutendsten
Miss1ionsmittel wırd noch die Von 164 Missionsdruckereien heraus-
gehoben Unentwegt, WCNN uch langsam ın Anbetracht der be-
sonders groben Schwierigkeiten schreıtet Piıus A und die Propaganda-kongregation aul dem Wege der Verselbständigung gereıfter Miss1ons-
distrikte weiıter. Zu Anflang se1lnes Pontifikates dıe vier syromal-arabıschen Diözesen die einzigen (rebiete, die einheimischen

anvertraut Waren Gegenwärtig sıind bereits 21
Miss1onsdistrikte, VON denen IS aut China, aul Japan und dıe übrıgenuf Indien iallen. In China werden 253 731 Christen PFOZ:; 1881
Indıen 8325 340 Gläubige Ü OYA un In Japan 008 (zetaufte S,
Zweidrittel VOoO  — ejnheimischen kirchlichen Obern betreut 1 Neuestens

Missiones Catholicae ura Gongregationis de Propaganda ıde de-
scrıptae, Statistica. ata statıstica referuntur ad diem ur  S Romae,del Vatıcano, 1930

$  { DIie Angaben sınd nach der Fides-Korrespondenz VO St Gabriel
bel Wıen (wird weiter ıtiert als „Fıdes) Nr 155 bzw. OR VO 1930
den Monatsblättern der Oblaten (Hünfeld) 1930, 191 gegeben

1930 un Fides Nr. 2095; auch MC 0, 354
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hat 1US GE auch den ersten einheimischen Bischof Airıkas in der
Person Msgr. Chidane Marıam ın Eritrea mıiıt der Leitung eines Sprengelsbetraut 1 ank der römischen Missionsnachrichtenzentrale AgentlaFıdes und ihren nationalen Organen ist iast in allen Ländern die

einer anerkennenswerten Berücksichtigungdes Missionswesens übergegangen, obgleich meistens uch Jetzt noch dıe
Mission eın Stiefkind der Tagesorgane ist und auch auf den großeninternationalen Pressekongressen (Z kürzlich in Brüssel) aum Be-
achtung iindet Noch viıel sti1eIimütterlicher cheıint S1Ee VOoONn den dıo
zentralen abgetan werden L Es bleibt hoffen, daß dieses ZU.  r
Zeıt bequemste und 1Ns der wichtigsten Propagandamittel nach der
Eröfinung des Vatıkanischen Senders solort iın den Dienst der Welt-
mi1ission treten wird, WI1e€e Ja auch das päpstliche rgan, der Osservatore
Romano, unter einem Missionspapst w1e€e Pıus A kaum ıne einz1igeNummer ohne bemerkenswerte Missionsmitteilungen herausbringt. Eiine
bedeutend allgemeinere, weniger er1olgreiche Verwendung ın der
heimatlichen Missionspropaganda hat der I1 M geiunden.Indes hat bereits, w1e€e scheınt, 1ne rückläufige ewegung eingesetzt,da dıie Herstellungskosten eines Missionsfilms das ohnehin kärglicheMissionsbudget schwer belasten, die Ekinnahmen keineswegs allgemeinden Erwartungen entsprechen und selıne Anzliehungskraft gegenüber den
meist sensationell eingestellten weltlichen Fılmen nıcht sehr groß ist.
Leıder auch den meilisten Missionsfilmen A der einheitlichen
Idee, während Darstellungen Aaus der Völkerkunde, eographie, ler-
und Pflanzenleben dgl den eigentlichen Missionsgedanken über-
wuchern L Autiftfallend ist e ' daß dıe Zentenartfeier des grohenMıssiıonsbischois ANZusStinus. die ziemlich allgemein 1n der
n katholischen Welt egangen worden ist, fast ebenso allgemeindie Betonung seıner Missionseinstellung vermiıssen 1äßt L wl1e uch der
anzen verlaufene Internationale Lucharıistische K
Karthaso Anfang Maı fast 1Ur eine indirekte Wirkung Tür die
Missionierung des noch fast Sanz heidnischen dunklen Weltteils gehabthaben scheıint, obgleich 1ler weni1gstens 1ne nReihe VOoON Miss1ons-themen behandelt wurden 1 Eine bedeutsame misslonarische und-gebung verspricht dıe für Oktober nach Rom anberaumteTagung des IRKteTNAationäalen ITHSTIrats Tür airıkanıscheSprachen und Kulturen werden, deren LTeilnehmer 1m
Lateranpalast o!fziıell empfangen und auch bel Papst Pıus XI 1n Privat-audıenz eingeladen wurden 1 em schon längere eit VOoTrangegangenen

Le nach Or
Fıdes 1859; Bıschof Georg Weig (T’singtau) Kadıosender onMünchen uber dıe polıtische La:  s  S ıIn Chına und dıe katholische Chinamission.Vgl die Empfehlung des Miıss:onsfilms In OR 1930; dagegen dıesachlichen Kandglossen 1m Seraph. Weltapostola 1930, Nr Dagegen werdenschöne Lıiıchtbilderserien und evtl auch „Fiılmstreifen“‘ 1n allen Landernwıeder mıt Erfolgen DE Missıionspropaganda verwertet
Das ist verwunderlicher, als Gonsalvus alter Min Capunter dem ıte ‚„Die eldenmission nach der Lehre des hl Augustinus“‘ 1nden Abhandlungen Münster 1921 eın tiefgrundıges uch dieser Rıchtunggeschrieben hat

15 Vgl VO un Juh 1930; dagegen ist diıe Tagespresseüber den „Missionsschauplatz‘‘ und seine Bedeutung für heute kurzerhandhinweggegangen.
16 1930
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Beıspiel der G(Generalobern der Franzisi;aner, Jesuıten uUuSW. ist aniangs
diıeses Jahres uch der (eneralobere des DE
iolgt, indem ZU  — Neubelebung des Missionsgedankens einen Runderlal

alle Provınzen se1nes Ordens rıchtete, worın dıe Errichtung eines
besonderen Missionssekretarlats Sıtze des (renerals Rom mitgeteılt
wird, jede TOVINZ verpflichtet wird, iıhr e1igenes Missionssekretarıat

errichten zwecks Förderung des Missionseilers inner- un außerhalb
des Ordens, jede TOVINZ angehalten wWIrd, weni1gstens ıne eigene
Heidenmission betreuen 1 Zur Zeit versieht der Predigerorden nıcht
weniger qals selbständige Missionsgebiete mıt 700 Dominikanermiss1o-
N, 360 eingeborenen Priestern und 700 kKkatechisten ı

Eınen immer größeren Auischwung nımmt dıe 1Ss
ın allen wichtigeren Missionswerke beteiligten

Ländern. Die Zahl der eigens für den m1ss1ıonswissenschaitlichen ehr-
betrıeb errichteten Lehrstühle nımmt Z namentlich In den Klerikal-
seminartıien. Ebenso ebt sıch Aaus der unübersehbaren lut der eın
populären oder halbwıssenschaitlıchen Missionsliteratur 1ıne größhere
Reihe gediegener fachgemäßer Abhandlungen un Forschungen 1 Eın
gutes Stück weiter bringen die Missionswissenschait die, WenNnn auch
zahlenmäßig kleineren, aber ihrer Zusammensetzung nach um be-
eutenderen internationalen mlssionswı1issenschaitliıchen Konferenzen, wı1ıe
dıe ürzburg 1928 un dıe VOoO  b Laıbach 1m September J. 20 ıuıch
Läßt die Anglıederung hervorragender Fachgelehrten aut m1lss1lonswi1issen-
schaitlichem Gebiete ın allen Ländern das Institut für Missionswissen-
schait un seiline gröhere Internationalisierung nach dem Beschluß der
dies]Jährigen Münsterschen Generalversammlung ıne reiche Beiruch-
Lung LUr dıe Missıionswissenschait selbst erhofien 2 Einen schweren Ver-
lust bedeutet dagegen iür S1e der iIrühe Tod eines ihrer ersten ahn-
brecher und Hauptvertreter Dr Robert Streit C: MI der namentlich
mıt seinen iüni umiangreichen Banden der Bibliotheca mM1ıss1ıonum eın
Standardwerk tfür alle Zeiten geschafien hat 2 Ebenso schmerzlich ist
für die Miss1ionswissenschaf{t der eiımgan des Iranzösıschen Jesulten
Piolet, dessen sechsbändiges Werk über die iranzösischen Missionen 1m
Jahre 1900 berechtigte Auimerkasmkeit erregite und der als Gründer der
Gesellscha{it Amıiıs des Missions und Begründer der Revue d’Hıstoire
des Missions (1924) bıs ZU ode anfangs dieses Jahres der Missions-
wıssenschafit iIreu blieb 2 Als eın hemmender Faktor Tür die Behandlung

1930 239 Schreiben des Domiminikanergenerals VO 1L 1930
18 Le MC nach Stella dı San Domenico 1930, 129

Vgl dıe Veröffentliıchungen des Miıssionswissenschaftlichen Instıtutus
Münster und die Bıblıographien INn dieser Zeıtschrift (die letzte VO Dr

Rommerskirchen O.M. I ıIn efit und allerdings lückenhaft) SOwile dıe
Bücherbesprechungen tiwa in ZM 1n KM, HM

Hierüber vgl den Spezlalbericht Uu., für urzburg ZM 1928,
345 (Bericht VO rof Schmidlın) .

» uch hierüber den u.,. folgenden Spezlialbericht.
Streit Star. 28001 &1 1930 er der ıbl Miss. sınd besonders

Z NeMNNEN sSeıin Werk Die kathol deutsche Missionslıteratur, Aachen 1925,
und Die Weltmissıon der xathol ırche Zahlen und Zeichen, Hünfeld 1928,
das uch In verschiedenen fremden Sprachen erschien.

Vgl den Nachruf In HM Maärzheft 19530; 1930, F  ur die
deutsche Miıssıionssache ist ebenfalls In herber Verlust der Tod des elt-
ekannten Jesulten, Mıiıssionsschriftstellers (Indische Fahrten) un!: Rektors
der Hochschule / Tokıo Dahlmann 4an 1930 Vgl 1930, 278
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der neuzeıtlichen Missionsgeschichte namentlich der alteren Orden wiıird
dıe unier dem Julı erTolgte ausdrückliche Neubestätigung des
1mMm Jahre 1710 erfolgten Verbots, ohne spezlielle Erlaubnis seıtens der
Kongregation des hl Oifiziums über dıie chinesischen Rıten schreıben,stark empIunden 2

Eın Schmerzenskind der Missionsbewegung qauf der anzen Linie
ist die akademische Missionsbewegung. Obwohl sS1e in
Deutschland, spezlell Münster, inre ersten und auch heute noch stärksten
Wurzel und Irıebe Häal scheint einer Internationalisierung VO  - dort A US
dank der Nachkriegspsychose, vielleicht uch der strafien deut-
schen Eigenart, allzustarke Gegenströmung 1m Wege stehen Fraglichist ber auch, ob die besonders VOoON den schweizerischen und hollän-
diıschen akademischen Missionskreisen INs Werk S  VÄRT In

Il durch Errichtung eines Missionssekretarilats 1m Rahmen
der Pax Romana bei den ltalienischen, spanıschen, belgischen und nord-
amerıkanischen Bruderbünden Anschluß inden wIird. Das nnMissionssekretariat wurde 1m Dezember 19928 Freiburg I Schw. SCgründet. DIie leıtende Kommission unter Tol Rossel sich VOTIT -
läufig Aaus lauter Schweilizer Herren INmMmen Die Ziele decken sich
ziemlich mıiıt denen des deutschen Akademischen Missionsbundes und
der übrigen äahnlichen Vereinigungen 4 1ne ockere Verbindung der
verschıedenen natıonalen akademischen Missionsvereinigungen besteht
aubßerdem schon se1ıt einer Reihe VOoON Jahren (1924) durch die Jährlichenakademischen Missionskongresse un deren Jeweils vorbereıtendesKomitee ın Verbindung mıt dem Internationalen Instiıtut für Miss1ions-
wissenschaf{t. Ebenfalls betreibt die belgische Aucambewegung stark 1ıneinternationale Angliederung der übrigen nat]ıonalen akademischen MI1S-S1O0NSgruppen. Die alteste 1910 Münster 1Ns Leben gerufene un:

1m „Katholischen Akademischen Missionsbund Deutschlands‘‘
sammengeschlossene akademische Missionsbewegungfaßt Ortsgruppen über 6000 Mitglieder. Die ungeheuren Schwieri1g-keıten, die gerade den deutschen Hochschulen einer rein religıösenVereinigung w1e der akademischen Missionssache entgegenstehen, unddıie Reibungen mıiıt anderen interessierten Faktoren haben einer CIr-
neuten stillen, aber intensiven persönliıchen Werbearbeit und
Keimzellenbildungen Anlaß gegeben, worauf uch der Führerkursus desBundes d Vallendar VOo März bis Aprıl eingestellt WarHier bıldete auch die Überführung der Primamer beim Beginn des qaka-

AAS 1930, 344 Bereits In dem Werke VO Lemmens O. FGeschichte der Franziskanermissionen, Münster 1929, mußten die Seıten
135— 144 und die Anmerkungen Nr 1859 —2923 noch nach dem Druck entferntwerden. Man geht NIC. irre, die Ursachen des erneuten Verbots In dem erdie chinesische Rıtenfrage wıeder aufgeflammten Literaturstreit zwıschen denFranziıskanern un Dominikanern einerseits (vgl die Schriften VO ttoMaas M., DIie Wiedereröffnung der Franziskanermission ıIn China In derNeuzeıt, Münster und seıne Erwiderung auf die Angriffe Vaäaths(In den 1927, 218 {T.) 1n dieser Zeitschrift 1928, 362 SOWI1e die Schrift
VO.  } Benno Bıerbaum PE Die Anfänge der Neueren Dominikanermissionın China, Münster 1927, und seline Erwiderung auf die ebenfalls VoO
erhobenen Einwürfe (vgl Zeıtschr. kath ITheologie 1928, 420; In dieserZeitschrift 192S8, 369 IX} un den Jesuiten anderseits (S die ANSezogenen Ar- ” 77 Zl  -” — -lVO ath USW.) sehen.

25 den ausführlichen Bericht In den 929/30 I H azuı
Le 1930, 120 un 1930, 215 SOWI1e Bulletin des Missions.
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demischen Studiums In den und wıederum den Gegenstand ernster Be-
ratun mıiıt dem Vorstand des Missionskreuzzugs der Studierenden
Jugend Z Von anderen erhebenden Semesterversammlungen auch
gröheren Stils muß insbesondere die Jubelversammlung des Münsterschen
Akademischen Missionsvereıns Abend des Herz-Jesu-Festes
wähnt werden, wobel Bischo{f Dr Aug Henninghaus SS Aaus Süd-
schantung dıe Weiıherede hielt ö In hat sich unter der
Leıtung VO  e} Jakob Koch SN In StT. Gabriel ine „Miss1ons-
wissenschaitliche Arbeitsgemeinschalt" gebildet, der folgende Organı-
satıonen angeschlossen sınd der Akademische Missionsvereın Wiıen;

der Ärztezirkel des Wiıener Miss1ıonsvereıins; der Volkswirtschait-
liche Zirkel desselben; der Theologen-Missionsverband Österreichs;

dıe Missionswissenschaitliıche Vereinigung der Katholischen Lehrer
und Lehrerinnen 1m Katholischen Lehrerbund TÜr Österreich, und der
Missionsverein Salzburg 2 Je weniger Österreich augenblicklich uünan-
zıiell eısten imstande ist, elirıger geht dıe intellektuelle un
Werbearbeıt diıeser Vereinigungen vonstatten Die SONst ın ziemlicher
Beschauung ebende 1A1 1S „Interakademiale Missievereen1-
e hat der Katholischen Universiıtät Nı]jmegen einen Zwel.  g
erstehen lassen. Der letztJährige Studenten-Missionskursus Tilburg
(1929) zäahlte Leilnehmer und beschloß ıne Anlehnung dıe Pax ROo-
INana,. Im übrıgen praktısche Miıissıonare dıe Redenden und dıe
Studenten die LEmpfangenden 2 Stärker noch qls in Deutschland ist In

1m akademiıschen Missions-Holland der missionsärztliche Finschlag
leben d Außerst rührıg nach innen und außen betätigt sich die Aucam
(Actıon Uniıversitaliıre Catholique POUL au  D4 Miss1ons) ın elgıe
Ssowohl durch Zirkelarbeıit; Konierenzen und Werbetätigkeit w1e durch
liıterarısche Aktıon. Der erste Aucamkongreß, der ıIn Löwen Vo F ZE:
Aprıl a einen glänzenden Verlauf und zäahlte In den Hauptver-
sammlungen durchweg bıs 1000 Zuhörer, darunter Prof{fessoren, Fach-
wissenscha{itler und Studenten uch Aaus dem Ausland verschie-
dene Delegationen erschienen. Besonderen Glanz verliıeh dem Kongreß
die Teilnahme des belgischen Episkopats und die Ekrölinung durch
Kardınal Va  e KRoey iın St. Peter Neben den großen Reieraten VON

Charles über die geistige un VO  — rof Maısın über die physısche
Einheit des Menschengeschlechtes, VOoNn ublon über KHasse un Natıio-
nalısmus, VO  w Arnou über das Arbeitsamt des Völkerbundes us  <
wurde ın 1unf Sondersektionen dıe mi1issionsärztliche rage, dıe Relıg1i0ns-
geschichte bzw. Philosophie und Presse bezüglich der Mission, Bildung
der Kolonialen, sozlale Werke on Uu. dgl behandelt. Die Schluß-
versammlungen ührten ın die Religıon der Primitiven (Prof Rijkmans),
iın die antıke Weıisheit der Inder (Ledrus); ın die Musık der Polynesier
ro Moelles), 1ın diıe Zivilisation der Japaner (Fürst V. Merode) eın und
stellten zuletzt das „katholische usammenarbeıten“ programmatisch ın

26 1930, eft IL Vgl dazu den APakt- zwischen Schutz un:
Generalsekretär uscher auf der Regensburger Kreuzzugstagung 1 August.

Hıltruper Monatshefte 1930 D Der Münstersche Vereıin zäahlte da-
nach 650 TeN- un 300 ordentlıche Mitglieder (neu eingeschriıebene),

Vgl Veröffentlichungen des Missıionsvereıins Wiıen, St Gabriel 1930
ach Het Missiewerk EB ahrg 1929, 124 Jaarverslag, 125 Tiende

Studenten-Missiecursus 93 2296 ugustus 1929
Ebd
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den Vordergrund (van Eissen und Levaux) 3 In
ging VOo St.-Josephs-Kolleg L Lille 1928 ıne studentische Missions-
ewegung AUS, dıe Universitätsstudenten und Gymnaslasten ın der „LigHeMiss1ionnaire des Ecoles‘‘ oder Assoclatio Alumnorum pro Missionibus
vereıinigt mit dem Ziele Studium und Gebet für dıe Missionen. Eı1iıne
zleine Monatsschrift „Conmnnaitre: erscheiıint seıit Januar 1929 Am Schlusse
des ersten Jahres Gruppen mit S00 Mitgliedern In Sanz Frank-
reich der Liga angeschlossen 3, uch iın Spanıen ist nach Unter-
drückung des Irüheren In Vitoria zentralısıerten spanıschen Seminaristen-
Missionsbundes eın Iheologen-Missionsverband ebendort unter
geistiger Führung der Gesellschaft Jesu entstanden. Zu dem Studentischen
Missionsverein VON Barcelona ist neuerdings eın sehr rühriger Akade-
mischer Missionsverein der Päpstlichen Unıversiıtät VO  a Comiullas
ebenfalls unter Leıtung der Jesulten n9 In talıen werden
die missionsinteressierten Studenten 1n der 1927 VOoONn Massaruti S_}
1m Römischen olleg1io massımo gegründeten Lega Miss1ıi0onarıla Studen 4
gesammelt. Schon 1m zweıten Te wurden Gruppen In Sanz Italıen
mıt über 1000 Miıtgliedern gezählt, heute 2000 1n Abteiılungen. Für
die Ziele und Arbeitsweise bildete die nordamerikanische Form der
Missıion Grusade das Vorbild. Die dreitägige Versammlung VOo  e} LigistenIn Mondragone verheft geradezu glänzend, zumal da iıhr ohe kirchliche
Persönlichkeiten W1€e Kardinal Marchetti-Selvaggiani, Msgr Ercole qls
Direktor des Römischen Missionsmuseums, Msgr arminiı als Direktor
der Un1o CGleri Jtalıens us beiwohnten und der Heilige Vater eitwa
hundert Leilnehmer 1n Audienz empiäng und durch ıne besondere An-
sprache auszeichnete S Als Leitfaden des Missionsstudiums dient den
Mitgliedern eın Kompendium der Missionswissenschaft VOon Iragella(Mailand) 3 AÄAus Schwlerigen Anfängen ringt sıiıch Jangsam die akade-
mische Missionsbewegung 1n D(Confoederatio Studentium
Hungarlae Catholica). S1e konnte 2 APrıul 1929 bereits einen Kon-
greß abhalten S Rasch und zıielbewußt hat die akademische Missions-
ewegung sämtlıche Hochschulen in olen erliaßt und ahlreiche Stu-
denten und Studentinnen iıhr Banner geschart. S1e ist hiler iür das
gesamte heimatliche Missionswesen m1ıtführend geworden. Nıcht mıiıt QC-ringen Opiern Wr se1it dem Budapester akademischen Kongreß 1926
Polen he1 allen Jährlichen Internationalen akademischen Missions-
agungen mıt einer starken Delegiertengruppe vertreien:; beim diesjäh-rigen ın Laıbach mıiıt Vertretern VON allen einzelnen Hochschulen. S1ıtz
des Bundes ist Posen unter dem Protektorat ST. Em Kkard Hlond 3

'°T1—N ach 12 1930; Le
1930, 11 45 207 e KM 1930, 244 und AkMBI

Fides 96/197:; 204 uüber die Kurse In Lille und KM 1930 216 Z  I
Liga selhst

Vgl es 204 und die Schrift: Accion mısıonal del SeminarioUniversidad Pontificıa de Comillas, Gomillas 1929; uber den Zirkel ın Barce-lona vgl ZM  ww 28, 336
ber dıe Missıonsliga vgl 1928, 315 (Anfänge); 1930, (Entwick-lung) ; ber den Kongreß 25 1930; ZU Empfang der 100 Delegiertenbeim H1 ater vgl 1930 und Le 0, 4.74

JTragella, Avvlamento allo studio delle Missioni Milano 1930
36 AkMBI 929/30,

Persönliche Zuschriften VO FrIi Berkan  e Posen (einer der ersten und
eifrıgsten Zelatrizen des Missionswesens In Polen) ; Le MC 1930, D05;1930

Zeitschrift für Missionswissenschaft. 20. ahrgang 20
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Der glänzenden Generalversammlung der Gatholie Student Missıon
Grusade ın den Vereinigten Staaten dıe schon iıne
halbe Mıllion Mitglieder, allerdings dıe Jugendabteilungen einbegrılien,
überschriıtten hat, sınd zahllose egıonal- un: Lokalversammlungen gE-
olg uch VoNn einzelnen Missionswochen ist im rgan der Crusade
die ede Vor w1e nach erireut siıch dıe ewegsun der Gunst er
kirchlichen Würdenträger, zumal nach iıhrer Amalgamierung mıiıt dem
Vereıin der Glaubensverbreitung S

Was die großen päpstlichen Missionshiliswerke Detrılit,
In Rom Aprıl un nfangs Maı der (reneralrat des ereins der
Glaubensverbreitung und des St.-Petrus-Liebeswerkes. Der Vereın
der Glaubensverbreitung hat gegenüber dem Vorj]ahr 3° auch
nach Abzug der 248 807 Lire für die spezielle Auigabe der Katechisten-
Heranbildung Millionen Lire ZUSCHOMMEN und ist damıt VON
D4 1092 370 1lre 1m Jahre 19929 und 54 Millıonen 1m Vor]Jahre auf über

Milliıonen 1re (die Katechistensumme einschließlich qu{fi 610 Lire)
gestiegen.
Länder:

Der Mehrbetrag verteiılt sich hauptsächlich auf folgende
er. Staaten 797 000 2445000 Belgien 3060000 514000
Frankreich 862 000 Holland 289 000
talıen 6 209 000 L

20318360
Irland 484 000

213500
30000 123970

Deutschland 5 605 500 1 320 5300 olen 2892 000 389 500
Canada 32924300 184000 Schweiz 310000 21970

Nıcht weniger als 1 080 000 1re wurden diıesmal 1ın den Miss1ons-
ändern aufgebracht gegenüber 627 935 Lire 1m Vor]ahre. DIie bestimmte
Absıcht der General- und Nationalleitungen des Werkes geht 1n,
bis 1940 die Jährlıchen Einnahmen unbeschadet der Einkünifte der
Missionsorden und -gesellschaften auf 200 Mıiılllonen B steigern, W as
keine Utopi1e eın braucht, WenNnn INa  - bedenkt, daß 1n manchen
Ländern das Werk noch in den ındeln hegt und selbst ın den best-
organıslerten noch einer Sanz bedeutenden Vergrößerung fähig ist
In Frankreich tehlen dem er iımmerhın noch Milliıonen Mitgliıeder,
ın Deutschland gehören ıhm VON Millionen katholiken erst 360 000
. also nıcht Prozent der Erwachsenen, iın den bayrischen Diözesen
erst Prozent, ın Polen 16017 Prozent, In S5Spanıen Prozent, VOo  —>
andern Ländern nicht reden 4! Bel weıtem höher als 1m VorJjahre
sıind auch die Einnahmen des F1 { ZU Heranbildung
einheimischer Priester ın den Missionsländern, dessen Generalvorstand
gleichzeitig mıt dem des ereıns der Glaubensverbreitung ıIn Rom

Irotz desgemä der päpstlichen Umgrupplerung 1m Jahre 1929 <
Fehlens der Rechenschaftsberichte verschiedener Länder, v Von
Belgıien, das 1998 alleın S00 000, und Brasılien, das 100 000 Lire auibrachte,
betrugen die anfangs Maı vorliegenden Eiıiınnahmen schon 137 ıre
gegenüber 694 269 im Jahre 1928 Man kann daher mıiıt rund 13
Milliıonen Lire rechnen, Was 1ne Zunahme VO  5 3 Millionen bzw

The E  Sh1eld fortlaufend, Dezembernummer 1929
39 Vgl ZM  — 1929, 346; den ausführlichen Compte Rendu uüber das

Berichtsjahr 928/929 in 1930,
4.0) 1930; 1930, 245 QOQeuvre Pontifical de la ropagatıon

de la Fol; Fıdes Nr 200
die Dekrete nach 2 346 un!: in der Anm genannten Schrift

Pauselıjke Missieactie.
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25 Prozent bedeutet < An diesen Einnahmen hauptsächlichbeteiligt:
Frankreich mıft 3216256,17 Lire Schweiz mit 603517. Lire
Nıederland 3 120 Canada 343
talıen 1581 Ver. Staaten 9i
Spanien 1 020 464, England

1 000 SchottlandBelgien 117
Deutschland D 736

Obwohl Holland seinen irüheren Prımaft 1m Petrus-Liebeswerk
diıesmal Frankreich abtreten mußte, bleıbt doch vorbildlıch für
alle katholischen „änder. Im Jahre 1929 kam für nıcht weniger qls
813 Priesterseminaristen ın den Misisonsländern aut (Je 250 Gulden
Jahresbeitrag oder 2500 (zulden Stiftung). (Janze 2979 cdieser Stiftungen
werden ıIn ebenso vielen (von 1200 überhaupt) Pfarreien aufgebracht,
andere VO  n einzelnen Wohltätern, andere VOo  e} Schulen uUuSW. + ber den
Stand un: dıe Zunahme des K 1t orıentliert
dıie oifizielle VON der arıser Zentrale ausgegebene Statistik

1928 /29Kuropa 1929/30 plus der mMINus
Frankreich Sa 4.78,60 Frces. FrTces. 245g Fres.
VLONACO ” 690,00
Belgien 109 789 319 890,00
Holland 627
SchweIliz 775 646 300,00 131
Italıen 429 355 0100,00 74 590,00
Deutschland 613 2585 3928
uxemburg 9
England 500 480 (  U 000,00
Sch ottland 146 000,00 170000, 8 RC
Irland 3534 55727 000,00
nNnse 000,00 106 500,00 9'
nNnse Gazzo 21 E
Spanıen 11 000,00 NR  (L E 299
ortugal 000,00 5
olen 455 000,00 400 00{  L  00
Österreich 83878,87
Ungarn 55
Tschechoslowakeı 53 260,26
Jugoslawıen 19000,00 , 14 060,00
Dänemark 21 % 810,00000,00
Norwegen E 03,00 2
Griechenland 46,35
Albanıen 1 600,00 ;0,00
Litauen NS a ä D N L SR

21 {} 567,92 19917 629,75
Asıen 339, 214© 121
Airıka 205 080,35 F 69 905,35
Ameriıka-Nord © 5379
Amerika-Sud S51 77
Australıen 1253 BA 178 423, RA 32928,00

7 745 26 878 —+ 861 250,76
Het Missıiewerk AL 1930,

1930, 246; es 201 Steyler Miıssıionsbote 1930, 2
45 Mıtteilungen des Verwaltungsrates des Werkes hl In  el 1930,

IIL,
B
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Die deutschen Kınder haben auch dies Jahr wıieder ihren ersten
Platz behauptet. DIie Petrus-Clilaver-Sodalitaäaf erhöhte iıhre

S1eMiss1ıonszuwendungen 1m Berıichtsjahr 929/30 4692 558 1re.
konnte unmıttelbaren Geldgaben den airıkanischen Missionen -
wenden 4 511 Lire; außerdem spezliellen (1aben und Wert-
gegenständen 526 1l1re 4

Die MisSSLionsverein1i1g2üUung katholıscher Frauen
d schloß iıhre Jahreseinnahmen w1e olg ab

Deutschland 171 nebhst 10 ıIn Wertgegenständen
2853 In Österreich Schilling ıIn bar un 000 ın
Paramenten USW. 1262528 Schilling; ın der Schweilz insgesamt
3 045,68 Schweizer Franken; In ordamerıka 135 Dollar bar und

ın Wertgegenständen 08 Dollar, 1n Brasılien 2835
Milreis 4 Ekıne andere oifzıelle Zusammenstellung ergıbt Tür 1929
insgesamt 5 485 315 LArTEe; WOVON alleiın autf Nordamerika 3 9045 4)
entfallen 4

Auf Grund ziemlich SENAUET Nachforschungen kommt der belgischeNatlionalsekretär der Un1o (Ta prOo mıssıonıbus folgendenErgebnissen: Der Priıestermissionsbund um{iaßt und 128 000 Priester
ın Natıonen A  e} 24() 000, das sınd Prozent. Davon sind ın Bayernsämtliche 5000, 1mM übrıgen Deutschland VO  — mehr oder weniger und

500 Priestern 400 angeschlossen; Prozentweise gehören der N10
CGler1ı Holland mıiıt Ö: Prozent; Deutschland und Bayern (!) 74 Prozent,
Ungarn un Irland Prozent, Österreich und SchweiZ7, Belgien, Canada
un talıen je Prozent, Jugoslawıen Prozent, Frankreich Prozent,
Spanlien 38 Prozent, Ischechoslowakei Prozent. Die Namenszugehörig-
keit allerdings ist für dıe Vereinigung nıcht das Ausschlaggebende.
Mit Recht ebt Unionssekretär Bekkers hervor, daß Holland, talıen

N10 Cleri bılden 4'
un Belgien durch ihre intensive Mitarbeit qualitativ die Eilıte der

JIrotz der allgemeinen sozlalen und wirtschaitlichen Nöte steht
das katholische immer noch test und ireu ZU  b Welt-
m1ss1o0n, wI1e schon die erhöhte Beteiligung den genannten Unter-
stuüutzungswerken dartut. Das einmütige - und Irıedliche Zusammen-
arbeiten und gegenseilige harmonische Verhältnis VO  e Orden und
Missionsgesellschaften einerseits un der päpstlichen Missions-Hilfswerke
anderselits bıldete den Hauptgegenstand der diesjährigender Superiorenvereini8un®g 1m Maı ın der krzabte!l St. Ottilien.
uch die Fürsorge für aslatısche Studierende 0 und die Missionsärztliche
Fürsorge 51 gehörten ZU Tagungsprogramm 9 enig verlautet VOoN
Neugründungen Missıonshäusern. Als letzte NEUeEe Bildungsanstaltensınd registrieren: Neuenkirchen be1l Rheine, Juvenat der Steyler o
Mergentheim, Miss1ionsseminar der Miss1ıonare-Söhne des erzens >4

L’Echo d’Afrique 1930, Augustnummer 147
Stimmen a 1930,
Ebd 1930, L/ IV

4.9 kerk Missıe 1930, 88 109
50
51

Stuhlweißenburg und Prof Aufhauser (München)
Direktor Msgr Dr Becker (Würzburg).

ö53
Vgl KM 1930, 245
Steyler Mıssıonsb. 130

S  E Stern 1930, 101
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un: Paderborn, Missionskonvikt der Oblaten des hl Franz VOo  - Sales 9
ank einer zahlreichen Aussendung VON Missionaren aut das Missions-
teld In den etzten Jahren wıird auch der Anteıl Deutschlands eıgent-lichen He1ıdenapostolat, das durch die Kınwirkungen und Nachwirkungendes Krieges un Friedensvertrages VOoO  a} Versailles einerseıts tödlıch VeTr-
wundet un gewaltsam zurückgeschraubt worden ist, anderseits ziemlich
den „Steinbrüchen un entlegenen der uniruchtbaren Wüstengebieten“zugewlesen wurde, wleder ansehnliıcher Sowohl die Schmidlinschen
wWw1e dıie Väthschen und die Propagandastatistiken D ınd daher Sanzbedeutend überholt bzw. schon Tür dıe damaliıgen Daten klein De-
wertet 9 Vom Mutterhause Steyl konnten 1926 Patres und

Brüder, 19927 bzw. ö 19028 und 14, 1929 und 23, 1930
Patres und Brüder iın die Missionen entisan werden, das sıind

INnNnmen 193 Patres un 104 Brüder. Von ihren 1060 Priestern hat
die Gesellschaft des Göttlichen Wortes 370 In dıe He1iıdenmission, 200 1n
Kolonistenmissionen stehen, 49() unterrichten iın den äusern S
Gymnasiasten, 395 Kleriker, 78 Klerikernovizen USW. Vom Missions-
schwesternhause In Steyl gingen in demselben Zeıtraume ın dıe Missionen:
1926 Ol LO 5 9 1928 D 1929 46, 1930 60, ZUSaININnNe 266 Seit der

St Öttilien hat ıne ziemlich vollständige Übersichtskarte über dıe
eutschen Missıionshäuser und Provinzlalate hergestellt. Abgedruckt In
Der Apostel 1950, 112 Vgl hlerzu meine demnächst In ‚Schule und Er-
zıiehung“‘ (Düsseldorf, Schulorganisation
dıe deutschen Missıionsschulen.

i a erscheinenden  “ Ausführungen uüuber

In seinem neuesten Werke ‚‚Das deutsche Missionswerk der egen-wart””, Münster 1929, in der Serie „Deutschtum und Ausland‘“‘ VO Aschendorff.
n  Y Vgl Väths Darstellung über die deutsche Heidenmission 1mM ‚Kırch-ıchen Handbuch‘“‘ 927/28,
. ach den neuesten Missiones Catholicae; Anm.

Dıie Vaäathsche Statistik ist gerade 1m Ausland SIiar verbreıtet worden
un hat auch 1 Inland azu gedıient, daß eine übertriebene Darstellung on
dem „Miıßverhältnis zwıschen Heimatbasis und eıgentlicher Missionsleistungbersee‘“ aufkommen konnte Jedenfalls ıst sehr verkehrt, den iwa „„1000*Überseemissionaren Nn. SE Heımat-Missionspersonal‘“ in den Anstalten
gegenuberzustellen, denn Sanz abgesehen davon, daß beıde Zahlen nıcht
entfernt der Wirklichkeit entsprechen, handelt sıch bel dem HeimatpersonalOCNK ben un Ausbildungspersonal, das nach ein1gen Jahren überhaupt erst
für diıe 1s1ıson 1n rage kommen ann! uch wıird bel derartigen Gegenüber-stellungen zumeist VeETSECSSCNH, daß die meısten m1ssıonlerenden en und
Missionsgesellschaften keine ausgesprochenen reinen Mıssıonsorden us sınd,sondern mındestens ebensoviel Tätigkeit für dıe Heimatseelsorge nach ihren
UOrdenssatzungen ausuben. Bei den reinen Missionsgesellschaften WI1e teylern,Benediktinern VO  a} Ottilien USW. wurde iıch das erhältnis anz Uu1-
verhältnismäßig zugunsten der Miıssionstätigkeit verschieben. Im Interesse der
Wahrheit un der zahlreıchen Angriffe auf 1n „Zurückgehen des Missıons-
geistes‘‘ In deutschen Missionsgesellschaften muß dies mıiıt em Nachdruck
betont werden. Im übrıgen ist gul, WenNnn die heimatliche Missionsbasis
immer wıeder daran erinnert wird, daß S1e nicht sıch selbst wec. sein darf (1)und daß auch VO den sowochl für die Heımat W1e€e für die Missıon arbeitendenOrden und Gesellschaften ein sauberlicher Unterschied In der Verwendungder FKınnahmen, namentlich der reinen Missionsalmosen gemacht wird, wie
dies VO der Franzıskanermissionsprokur beim Steyler Missionskursus
1925 ausdrücklich betont wurde.

60 Berechnung nach dem Steyler Mıssionsb. In den Jahrg 6—1(jeweils eft 1) un 930/31, Ir
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ersten Aussendung 1m Te 1895 haben S1Ee damıt 1055 erreicht 6
Das deutsche Missionsield SeizZz sıch ZULI Zeıt AUuSs Apostolischen
Vikarlaten, Präiekturen, Missionsterritorien, Abteıen, Prälatur
un: 1Özese INImMeEnNn Als jJüngste und diesjährıge rangıeren unter
ihnen dıe Apostolischen Präiekturen Sıinklang der Steyler 1n Mittel-
asıen und der Marıannhiller In Umtata (Südafirıka) Ö: ıne 1m SC
samten katholischen Missionswesen noch vollständig NEUE Unternehmung
bedeutet der FEıntrıtt der rlerer Barmherzigen Brüder 1n dıe Miss1ons-
arbeit 1m Heıdenland und War 1n Hıroshıma ö

Aus den zahlreıichen, aber doch rüher bedeutend spärlicheren
Missions - des Jahres ınd erwähnen der VO
Instıtut 1r Missionswissenschafit In Verbindung mıit dem Akademischen
Missionsbund, der Uni1o0 Cler1 und dem Pädagogıschen Institut In der
Püngstwoche Münster veranstaltete Missionskongreß für Priester, AKas-
demiker, Lehrer und Lehrerinnen, der geistig ehr hochstehend, ber VOIN
Priıestern weniger und VO.  a} L,ehrpersonen sehr schliec. besucht War
eın unter dem Präsıdium VOoO  a Bischo{f Henninghaus stehender Miss1ions
kursus iür Lehrerinnen ın Bad Driburg und die Führertagung des
Akademischen Missionsbundes ın Vallendar 67 SOWl1e die agungen des
Missionskreuzzugs der studierenden Jugend. Der herrlichen Bundes-
tagung 1m August 1929 ın Maınz iolgte schon 1m September beı
Gelegenheit der Generalversammlung der Päpstlichen Missionswerke
iıne Aussprachekonfiferenz ehbendort mıiıt großer Auimachung und blen-
denden Feiern (Christusfeuer Rhein, Richterprozess1on, Auimärsche
USW.) 6 Der diesjährige nıcht weniger prächtig verlaufifene und anregende
Bundestag ist ın Kegensburg aniangs August SEWESCH mıiıt ahrt nach
Oberammergau und In dıe bayrısche Voralpenwelt. eıtere Tagungen
verzeichnet der Kreuzzug TÜr viele rte Rhein und Maiın, ın Berlin,
Hamburg, Baden, Tirol uUuSW. 69 Anschließend den Münsterschen
Pfingstkursus tfand ebendort ıne Sitzung des Instituts tür Missionswissen-
schafit sta der 1mM Aahmen des Katholikentags die eigentliche (‚gneral-
versammlung des Instituts Tolgte € Obgleich auf dem Katholıkentag
dem Missionswesen keine grolße öffentliche Versammlung wı1e ın Breslau
ZU Verfügung gestellt WAar, kam doch In einer anzen Reihe VOIL

Veranstaltungen ziemlich beiriedigend ZUFr Geltung. Insbesondere Wal
die geschlossene Missionsversammlung VOoO  j Bedeutung, ın der Profifessor
Schmidlın als beruifener Herold historisch, missionskundlich un
programmatisch deutsches Missionswesen beleuchtete, während
Missionsbischo{f Henninghaus als altester deutscher Missionsplonlier 1M
Fernen Osten den rückwırkenden Miıss1ıonssegen für die eımat ın den

der chwestern 1n der-Berechnung nach den „‚Missionsgrüßen‘
eliben Zeıt

62 Fuür Ii-Sınkıang vgl Steyler Miıssıonsb. 1930, 192
Vergißmemmnicht 1930, 258

1930, Abreise WAar noch unbestimmt.
Vgl den Sonderbericht VO TOof. Schmidlin u.

Die eierate hielten Tof. Pıeper Paderborn), Meyer SV
Freıtag und ıne Lehrerin AUS Amelsbüren; die Hauptrede Bischof

Henninghaus.
Eıng eriıch 1ın den eft I}l

1929, 350
Vgl Weltmission Stud Maiıheft 930/31:; den ersten Bericht In

Fides 214 710 dıe Eınzelberichte
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Vordergrund tellte Großartig WarL uch die Kundgebung des Kındheits-
vereıns im Hohen Dom, wobei Missionsbischo{f Buddenbrock Aaus der
Steyler Mittelasiıenmission die Herzen der vielen Lausende VOoO  e (indern
sichtlich ergrıü. Petrus-Claver-Sodalıität und Frauen- und Jungirauen-
Missionsverein der Fri Schynse gaben ebentalls mıit schönen Versamm-
lungen un Missionsausstellungen der großen Katholikentagung ın
namentlich für Münster passendes Misisonskolorit. uch dıe imposante
Tagung des Reıichsverbandes Deutscher katholiken Tür das Ausland-
deutschtum dari iıhrer CNSCNH Bezıehungen ZUuU Missıon N1C
unerwähnt bleiıben Y

Die deutsche katholische ıst haupt-
sächlıch durch ihre dreıl Lehrstühle verireien Münster, WO nebhen
ıhrem Begründer rof Schmidlin noch Tol Biıerbaum über Miss1i0ons-
recCc und TOL. Steffes über das verwandte Gebiet der Helig10onswI1ssen-
schafit Vorlesungen hält, München, WO TOl. Autfihauser In seinem
Seminar das Problem der Bekehrung, und Würzburg, Dr Becker
diıe kulturellen Auigaben der Missıon behandelte € Nachdem 1m Wiınter-
semester A der Münsterischen entraie neben den miıssıonsrechtlichen
Vorlesungen solche über das heimatlıche Missionswesen und dıe Südsee-
mi1ss1o0Nsgeschichte, en Kolloquium über Missionsgeschichte und eın
Seminar über Quellenanalyse (bes VOoO  — Jarrıcus und Irigautius) gehalten
worden n’ begann 1mM S eın dreiJähriger Kursus mıiıt einem Kolleg
über grundlegende Missionstheorie und einem Kolloquium über miss1o0ns-
wıissenschafitliche Einführung nebst Ubungen über dıe ternöstlıchen Mis-
s1ionen der Gegenwart. DIie Behandlung missionswI1issenschaftlicher Fragen
durch TOL. Pıeper der theologischen Faklk  R  z  ultät Paderborn WAar für
den Besuch seltens der ITheologen der Oblaten des hl. Franz E und
deren Niederlassung iın Paderborn mıiıt ausschlaggebend. Das mM1sSS10NS-
wı1ıssenschaftliche Organ Zeıitschrift Tür Missionswıissenschaft und Relig10ns-
wıssenschaftt hat jedenfalls 1m I und Ausland 1ne Aullagezıffer
und Verbreıtung, W1e€e keine andere wıssenschaitliche theologische LE
schrıft. Immer Dbesseres Verständnis Gindet namentlich auch die

Fürsorge und ihr Instıitut urzbur
In Hamburg kam unter dem Ehrenvorsitz des Reichskanzlers Cuno
eın Missıionsärztlicher Vereıin zustande, be1l dessen röfinung AIl Maı
TOL Dr Mühlens VOo JI1ropeninstitut daselbst einen grundlegenden
Vortrag hıelt V während 1mM Kölner Vereın auf der Februartagung

Abe S: 3 Aaus Japan über die Bedeutung der Heilkunst tfür d1ıe
japanısche Missıon sprach C Im Missionsärztlichen Institut selbst findet
ım Oktober eın weltanschaulicher Einiführungskursus Tür Mediziner
un Naturwissenschafiftlier mıt phılosophischen, psychologischen, relig1ons-
wissenschai{itliıchen, ethnologischen und medizin-moralischen Vorlesungen
STa L Der k des Knechtstedener Sonnen-
schein Sp hat sich unter dem Vorsitz VO  — Fürst Al L6öwenstemin
ın den wel Jahren sei1ines Bestehens gut entwiıickelt. Die Vorschulung
%eschieht ın W aldheim bei Honnerl, neuestens auch ın der Gemüsebau-

Vgl das Festblatt des Katholikentages und den später erscheinenden
großen Bericht (bei Aschendorff, Münster). Dazu Kr u. K 1930, 300 Die
Heı:denmission 1m Programm des Katholikentages.

2 1el zahlreicher sind dıe protest Missionsvorlesungen. Vgl das VvVo
der eutschen Kolonialgesellschaft zusammengesteilte Verzeichnis für
Sommer 1930

1930, 179 1930 1930, 280
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Neersen-G. m. b. H. DIie ersten Ansiedlertruppen sınd i1m Maı 1929 un
Januar bereıts nach Portugiesisch-Westafrika hinübergeführt worden,

S1€e VON einer deutschen Miss1ıonsstation ihrem Ziele eigener Ansıed-
Jung entgegengeführt werden uch die Airıka-Expedition der: Mıva
langte D Maı mit ihrem Führer Schulte In Walifschbay
A VonNn WO AaUus mıit Flugzeug, Motorbooten, Kraftwagen USW. das AWNCH>-
5d4InNe und darum außerst schwierige Missionsfeld Südwestairikas
erschlossen werden soll ( 1ne unbedingt notwendige, VOoO Akade-
mıschen Missionsbund schon se1t langem betonte, aber noch immer
nıcht In Angrıli SCHOMMEN Aufgabe ist die besondere FÜr SoOTrSeder au den Mıss]ıonsländern herüberkommenden
Studenten, zumal Fernaslıens. Ihr redete auch aul der
Generalversammlung des Franziskus-Xaveriusvereins Maınz 1929
Tof Berg Aaus Aachen das Wort ( während der Osservatore Romano
unter 1INwWwels auft die schönen Eriolge des Lazarıstenpaters un
seiner Nach{iolger 1ın Belgıen unter vielfach kommunistisch schon Ver-
seuchten Aslaten die Lösung des Problems Sanz allgemein empfhehlt.Gründliche Arbeıt in dieser Hınsicht sucht das das
seinen Ursıitz ın reiburg (Schw.) hat und dessen elir1ıger Förderer
Domkapitular Charrıere auch qu{ti der Pax-Romana-Tagung In Miünchen

September sich tatkräitig dafür einsetzte. Schon ıIn Würz-
burg 1928, eın Jahr darauf In St Gabriel und iın Münster uUSW. machte
ich Dr Lacharlas, der Begründer der indıschen katholıschen Wochen-
chrıit IT’he Week ebenfalls seinem Vorkämpfer ®80, Was den VOo
Papst vorgeschriıebenen Jiährlichen betrı{fft,

ist 1m etzten Jahre bestimmt nıcht verständniısvoller vorbereıtet
und gefelert worden als 1928, während das Ausland, namentlich Italıen,sıch nach dieser Seite schon monatelang die Vorbereitung begebenhat S Abschließend sSe1 noch aul das /00Jährige Jubiläum der Sächsıischen
Franziskanerprovinz hingewiesen, die se1it ihrem zweıten Provinzlal
1an dı Carpine ıne unausgesetzt starke Missionstradition auizuweisen
hat und auch heute noch blühende Missionen iın CHhıinas apan un
Amerıka versiıeht S aut dıe Provinz der Salesianeroblaten, d1ıe 1930 ihre
ersten Priester den Altar iühren konnten S und die Erwählung des
Abtkoadj]utors Chrysostomus Schmid VOoONn St. Ottilien der Seıte
des hochw. Erzabtes Dr. Norbert Weber, dem die Leitung der (zesamt-
kongregation verbleıibt S

choa 1930, 174 (ausführlicher Bericht uber den bısherigenWerdegang)
Mitteil. des Verwaltungsr. hl Kındheit 1930 111 1va-Afrıka-

Expedition.
KM 1930, 142, auch ine Statistik uber dıe iın Deutschland während

der etzten Te studierenden Chinesen sıch befindet
VO 1930

Vgl es 209/10 ZU Pax-Romanatagung; uber das Justinuswerk
Eicclesiastica 1930, 260

Vgl KM 1930, 179 Der Osservatore omano hatte 1929 uüuber einen
Monat lang tagtäglıch einen Werbeartikel für den Missionssonntag und hat
uch diıes Jahr bereits 1m September mıt der Vorarbeıt begonnen! Was
geschieht VO. UNSECN Lokalblättern?

den Artikel VO tto Maas OE Die Missionstätigkeit der
Sachsischen Franzıskanerprovinz 1M Antoniusboten 1930 128

t.-Franz.-Salesius-Stimmen 1930 II1 120
Missionsbli V. St OttiLlen 1930, 22
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Im benachbarten Hollanad ist dıie Frrichtung des ersien ehr-
stuhls für Missionswissenschaft und selne Besetzung mıiıt Prof Dr.Mulders der Katholischen Universität Nı]jmegen endlich zustande-gekommen S DIe Medische-Missieacretie ist VOTr w1e nach eiirigst tätig.S1e nahm teıl den Missionsausstellungen Heerlen, Arnhem, DenHag, Hilversum us  z un bereitet auch dieses Jahr wlıeder einenmissionsärztlichen Kursus Lür Missionsaspiranten Aaus den m1ss1on1le-renden Orden und Gesellschaften VOT, obwohl beim letztJährigen I1U.  —Teilnehmer für ebenso viele Professoren (!) sıch gemeldet hatten S
Im übriıgen fließt das heimatliche Missionsleben iın Holland mehr qlsirgend anderswo in den VOo Papst und den Bıschöfen geregelten Bahnen.Nationaldirektor Bekkers der Un10 Cleri unterbreitet demKlerus soeben eın über 140 Seiten dickes Buch, In dem alle Vorschriften,Handhaben und Prıvillegien für die Missionsaktion enthalten sınd SWie in Holland, geht auch ın Beisien VOr allem dıe Sammel-tätigkeit durch dıie oIfiziellen Urgane mit sich mehrenden grohen Er-jolgen weıiter, wWwW1e€e dıie Einnahmen zeigen S Nach dem schon erwähntenAucamkongreß 1m Frühjahr ist als größte Kundgebung dıe 8 Mi1iss10-logische Woche‘‘ nde August NENNECN, deren Hauptthema dıesmal dasBekehrungsproblem WAar, wobel Wissenschaf{tler un Praktiker den Stoffdarboten un die Zuhörerschaft ın hergebrachter Ireler Diskussion Stel-Jung nahm ögen die Referate uch ziemlich ungleichwertig se1n,ist doch das cho der Löwener Missionswochen allmählich sehrstark geworden S Eine besondere Ehrung sollte den belgischenKongomissionaren zuteıl werden durch den felerlichen Empfang InAntwerpen seıtens des Magistrats und höchster staatlıcher Würden-
trager aus Anlaß des 100Jährigen Landesj]ubiläums A September I}SE  ıne schöne internationale Tagung mıt 2000 Teilnehmern erlehte dasüber die TeENzen des kleinen Landes weiıit hinaus bekannt gewordeneWerk Pro apostolis der Jugend In Moorslede (Flandern) August1929, WO kurz vorher das Denkmal des KFlandernschen grohen Indıen-
apostels levens Wn enthüllt worden War d Mıt besten Erfolgensıch endlich die Benediktinerabtei Lophem für das Von 1USs NI
angeregtie Apostolat der beschaulichen Orden ıIn den Missionen eın d

ist auch heute noch TOLZ seıner eigenen großenBedrängnisse iür das Missionswerk daheim und aul dem Missionsfeldedas klassısche Missionsland. Das ariser Seminar hatte 1929 das verlust-reichste Jahr Aaus seiner Geschichte: x  5 Lote, 25 Heimkehren un noch
S85 Onze 1ss]ıen INn ost en West 1930, 187
S6 Ebd 187 und O12° Het Missiewerk 1930, 183 (Bericht).Vgl dıe ben angegebene Schrift VO. Bekkers Anm(Nirgendwo WIrd ber auch VO den m1ssionierenden Orden und Gesell-schaften die Unterbindung der freien Missionswerbe- und Sammelarbeitsehr qls ıne Lähmung und drückende Belastung besonders der heimatlichenMissionswerke. empfunden, W1e In Holland Die Zunahme in den AllgemeinenVereinen sich ist Ja och keine Zunahme für das Missionswerk allge-meın. Zugesandt.])
88 Vgl die obıgen Angaben be1ı den allgemeinen Missionsvereinen; furden Missionssonntag gaben samtlıche Bischöfe Belg1ens eın drıngend empfeh-lendes Hirtenschreiben heraus. KeM 1929 137

Programm nach Fıdes 228 Bericht INn 1930
1930 1929, 359
1930 über Kundfragen be1l den Miıssionsobern zwecks FEr-

richtung VO beschaulichen Klöstern
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in der eımat weılende kranke Missionare I: Für das Jahr 1931 bereiten
die Iiranzösıschen Missionskreise 1men der Internationalen Kolonilal-
ausstellung 1ine grobartige Missionsausstellung ihrer eigenen Kolonilal-
missionen VOrT, WOZU iıhnen das Ausstellungskomitee den Platz eingeräumt
hat 9 Miıt den Kolonial- und Missionsiragen beschäfitigte sich ın diesem
Jahre ebentTalls sehr eingehend die C Sozlale Woche der iIranzösıschen
Katholiken In Marseıille Anfang August, wobel die Hauptreierenten

Goyau, kugen Duthoit und Valesın I Am Katholischen
Institut Parıs hat Goyau 14 Konierenzen über Missionswesen
gekündigt, VOo  — denen über die Miss1ionsidee, dıie übrıgen über die
Airıkamissıion handeln sollen I! Die 1ın den VorJjahren ebendort SCSC-
benen Vorlesungen über Medizın und Missionswesen liegen 1m Druck qls
Handbuch fiür die Missionare VOTLr d Die zuerst ın Holland und dann
In Belgien auigemachten grohartigen Missionswochen mit Ausstellungen
un Predigtifeldzügen durch an umlıegende Bezirke teıern Jetz in
Frankreich ihre Trıiıumphe und wurden VOo  — der etzten (jgneralver-
sammlung der Päpstlichen Missionswerke ın Rom 1m Maı als VOTI-
bildlich hingestellt I SO wurden 1m Maı/Juni Rouen un Havre m1ss10-
narısch bearbeiıitet, im September Bayonne, 1m Oktober Lille und Mou-
lın 9} FKür 1.ılle sehört der Jährliche großangelegte Ferj]ıenkursus ZU.  b
milissıionsärztlıchen Ausbildung des Missıonspersonals schon einer testen
Tradiıtion 100

Für Italıe wiıirkt sıch die Missionshebe des Papstes 1US XL und
die beständige Tätigkeit der allgemeinen Missionszentren meiıisten
Aaus. azu kommt das rührige Maiıländer Semıinar mıiıt seliner produk-
tiven Miss1onsliteratur, die Miss1onseinstellung der überall verbreıteten
Salesianer un: nıcht zuletzt dıe aqauiklärende Arbeıt der katholischen
Presse nach dem Vorausgange des Osservatore Romano. DIie Un1o Ciler1ı
hielt wıeder 1m anzen 1ande ıne grohe Zahl ZU eıl sehr hoch
eingestellter JTagungen, Kurse und Kongresse ab, dıe hler auch NUI
auizuzählen nıcht angeht 101 Das NEUE an der Un10 Cleri „I1 Pen-
S1ero Miısıonarl1o0" wiıll sowohl der wıissenschaitlıchen Vertiefung des
Missionsgedankens w1e auch den methodischen Missionsiragen dienen.
Bei der Jahresbilanz der N10 Ende Kebruar ın Rom War die Miıt-
gliederzahl aut 000 gestiegen, In einem Jahre u und 3000 102
Als NEUE Missionstruppe SCH Hımmelfahrtsieste die ersten
ıtalıenıschen konventualen nach Bangueolo, be1ı den Weißen Vätern
sich ın die Arbeıt eines eigenen dortigen Missionsgebietes vorzube-
reıten 103 Das Salesianische Missionswerk In und aqaußerhalb Italıens hat
durch die vorJährige Heilligsprechung selnes Gründers mächtige NEUE

Annales Miss. Etr
Vgl den Aufruf In RH  — 1930, 301
Ausführliche erıchte 1n 4 9 57 un 1930

1930 Vgl die Schmidlinsche Besprechung VO La
Medicıine dans les Misiısons ıIn ZM  u 1930 111

Fıdes 200 1930, 373
100 Dies Jahr tagt der Kursus VO 0 —15 Für August War das

Erscheinen des Brevıliaire medicale l’usage des Missionaires et des Coloniaux
angekündiıgt.

101 erıchte 1mM In Rıviısta und Le me1ısten scheinen dıe
agungen VO Bergamo, olfetta, Gata, essina un auf Sardinien
edeuten. un 1930 uUuSW.

102 Le 1930, 163 103 D 1930
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Impulse erhalten 104 Im Mutterhause der Sales1ianer 1urin tagte auch
die bedeutendste Missionswoche Italıens aniangs eptember JI an
die meılsten Dırektoren der N10 Ciler1ı Itahlıens teilnahmen. Der Inhalt
der Konierenzen WAar teıls theologisch, teıls ethnologisch. uch War ein
Tag iUr die Organisationsfragen der N10 reservIlert. Unter den ele-
renten befand siıch uch mıt mehreren Vorträgen Schulhlien VOo
Lateranmuseum iın Rom 105

nıen hatte mıit seliner Missionsausstellung Barcelona einen
vollen Lrfiolg für dıe Missionsaktion des Landes. Dem vorjährigen glän-
end verlaufenen Missionskongreß 1m eptember Iolgte ZU Abschluß
ine „Missionswissenschai{tliche Woche‘“, WOZU auch hervorragende
Missiologen des Auslandes eingeladen 106 FKuür die Missionswissen-
schaift namentlich der spanischen Missıonsfiaktoren biletet dıe 1n
tarken Großifolhlonummern erschıenene Ausstellungszeitschrift Revısta de
la E,XxDOsS1c1on Misional Espanola 1ıne ergiebige Fundgrube. Nıcht zuletzt
War dıie grobartige Veranstaltung ausschlaggebend Tür dıe Errichtung
mehrerer spanischer Missionslehrstühle wıe in Burgos, alahorra, Tarra-
gONAa, Pamplona, antıago und (12rona 104 Fuür dıe religıöse Einrıchtun
einer In Portugal sich bıldenden Missiıonsgesellschaft hat der Heilige
Vater zwel Maiıländer Missionare AU:  N ongkong berufen, da sich
1ıne der Maıländer äahnlıche Einrichtung handelt 108

In der chwelz konnte die Steyler Missionsgesellschaft ihren
bısherigen Nıederlassungen Tokur in Marıa Hilf, Kanton Zug und
(Sanatorı1um) Blatten (Kanton W allıs) T’hal be1 Rheineck iın der DIö6-
ese St (xallen eın Missionsseminar Tür Spätberufene AUS der SchweıiZ,
Tirol, Süddeutschland und Vorarlberg eröfinen 109

Das spezlıÄsche Missionswerk dıie Gesellschaft Re-
gına apostolorum, hat Z Begınn dieses Jahres das Jang ersehnte eigene
Heım Wien erhalten 110 Der Rechenschaftsbericht des Indischen
Missionswerkes aut der Generalversammlung 1mM Apriıl W1€eSs
chilling aul 111 DIie Leogesellschaft tellte einen Prels Aaus iur die este
Arbeıt über das Ihema Der Religionsunterricht nach Inhalt un: Methode
ın den Missionsländern 112 Die seıt Jängerer Zeıt 1 Entstehen be-
griffene „Missionshochschule“ konnte VOo  — l1ıhrem Rektor Albert Drexel
mıt Gutheißung des Biıschoifs Dr Sigmund Waıtz zwecks einer SDeZL-
fischen Berufsausbildung der zukünifitigen Missionare 21 November
1919 In Innsbruck eröfinet werden 113 Das erste Vorlesungsverzeichnis
welıst als Lehrer Rektor Drexel selbst, Wınthuls ( und Reinalter
auf 114 Der Hochschule ist als Stützungswerk angegliedert der „Vereıin
Missionshilfe Marıa Immaculata in Ipnsbruck“ ; auch ıne Zeıitschriılft

104 Vgl die zahlreichen Festberichte 1n Bollettino Salesiano unı
und Julr ber den ales Kongreß In Bogota bel Columbia.

105 Da 1930 und eTrTichte ebd VO Z September.
106 den Bericht On tto Maas O. E und 1m Antoniusb.

1930 260
107 6 19380. ber den Lırfolg des Kongresses 1m Sept 1929 vgl

Le 1930, 457; El 1g1lo 1930, 07
108 Le 1930 457
109 Steyler i1ssıonsb 1930, 130
110 Über dıe Einweihung Urc. Bundesminister Dr Innıtzer 1C. u.

1930,
111 Ebd 4152 1930, 349

114 1930,113 St.-Josephs-Missionsbote 1930,
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„Der Heidenlehrer“ erscheıint bereiıts. Die tarken und impulsıven AT
grıffe der erstien Nummer riıeien dagegen den Altmeister der katholischen
Missionswissenschaft qufi den lan 115 ber vgl den
Kongreßbericht.

Das katholische UnSarn hatte untier den verschıedensten Ver-
anstaltungen se1nes großen dies]ährigen Emmer1k]ubiläums auch 1ıne
gut vorbereiıtete und wohlgelungene Missionsversammlung, beı der Kar-
dınal Faulhaber den Ehrenvorsitz führte, während der Armeebischof
das Präsidium innehatte. Der Indische Delegat Msgr Pisanı 1e. die
erstie packende Ansprache, worauft SgrT. Buddenbrock Aaus Mittelasien
den völkiıschen Zusammenhängen zwischen Ungarn un selnen urke-
stanen nachging. Es sprachen ferner noch Prälat Mulla über den Islam,Hamm S: J: über die Missionsidee, Dr Pal über das Apostolat des
Missionars, Wiılh Schmidt über Famaiuilie, Staat und Könilgtum ZU.  —
Missionsfrage USW. 116

Mächtig erwacht das Missionswerk 1m katholischen Polen, Ww1e
bereits beli der akademischen und studentischen Missionsbewegung fest-
gestellt worden ist. Eın Hauptzentrum der he1imatlıchen Missionsaktion
ist Lublın, nde Januar ıne grohe Missionswoche mıt Aus-
stellung in s1iehen Sälen und Abhaltung Von Konferenzen über dıe
russische Missl1on, Bolschewismus und Kirchenwesen uUSW. neben organıl-satorıschen Reiferaten stattiand 117 eıtere Brennpunkte des polnischenMiss1ionswesens bilden VOT allem Posen als Ausgangspunkt desselben und
Krakau SOWI1e die zahlreich un kräfitig auiblühenden Miss1ionshäuser.
Selbst hat kürzlich selne erste katholische Missionszeitschrift
erhalten 118

Für Ea sl amd ist innerhalb der Newmangesellschaft eın Sekre-
tarılat ür mi1ssionswissenschaf{ftliche Forschungen gegründet worden,
dessen erster nhaber der Kapuzinerpater Marcellus ist 119 Das bekannte
Jesuitenkloster Ore Place u Hastiıngs ist 1m Oktober vorigen Jahres In
die Hände der Lyoner Missionsgesellschaft übergegangen, dıe daselbst
eın englisches tudienhaus eingerichtet hat 120 Gleichzeitig kommt AaUuSs
Steyl die Mitteilung, daß die Gesellschaft des göttlichen Wortes eın
Juvenat ZU Hadzor ın der Erzdiözese Birmingham tfür ıne VO ADposto-ischen Stuhl ihr angebotene Mission In einer englischen Kolonie —
Olinet hat 121 In F1a g haben siıch Priıester AUuUs dem Maınooth-
Semmar; die dem ufle Bischof Shanahans 1ın Südnigeria efolgt nnunmehr Z einer eigenen Irischen Missionsgesellschaft ZUSammenNn-
geschlossen, zunächst für airıkanische Missionen. Das Mutterhaus StTeE

Kildare 1n der lÖözese Leighlin. Der Name ist Gesellschafit VvVon
Missionspriestern des hl Patrık 122 Die I}
Nordamerikas weisen Patres, Brüdern und Schwestern bereıi1ts über
1000 Missionare auft. Viele derselben verdanken ihren Beruftf der Mission
Crusade 123 Dem Beispiele der Steyler, die VOT Jahren ın Bay St Lou1s
eın Negermissionsseminar aufgetan haben, iolgen die Josephiten jetzt

115 Vgl ZM  b 1930, 185 116 Le 1930, 501
1427 Ebd S s 1930 118 1930, 179
119 Fıdes 191 Marcellus gibt ZUu Zeıt ine Franzıskanermissions-

geschichte der Bıblıiotheca Bodleyana heraus.
120 cho Miss afrıcaines 1930, 11
121 Steyler Mıssionsb. 1930, 64; Our Missions 1930, 1s
109 ach ST Jos Apostolate 1929, In Le 1930, 298; 1930, 216
123 The Shıeld 1930 (Januar).
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mıiıt einem dıe Universität Washington angeschlossenen Negerseminarıhres ÖOÖrdens 124 Zusehends me sıch auch der Anteıl Kanadas

Missionswerke. Im Jahre 19929 sind nicht weniger als 141 Missionare
un Missionsschwestern, darunter Oblaten der Unbefleckten Jungirauund Franziskanerinnen Marıi1ens, hinausgezogen 125

Sehr rückständig Ste mit dem Missionsbetrieb noch In Sanzk WI1e schon das Fehlen bzw. Zurückschreiten der Eıin-
nahmen der großen ereine dartut. DIie beıden Missionsseminare der
Steyler S1t10 ıIn Fasılien und zu Vılla Calzada in Argentinienberechtigen allerdings uten Hofinungen 126 Für u War
der N Internationale Salesianische Kongreß unter dem Protektorat des
AD Nuntius un des Erzbischofs der Hauptstadt wohl eın Weck-
rut ZU Mission 127 Zuletzt bleibt als e1INn Zeichen, daß der Missions-
gedanke aut der anzen Linie marschiert, noch erwähnen, daß uch
au{l den dıe Steyler 1sslionare daran SIınd, ın Manıla
eın Missionsseminar aufzutun, nachdem sS1e bereıts ıne Reihe Studenten
un T’heologen In Amerıka ausbıilden lassen 128

Aus den ozeanıschen Mıssionsfeldern
Von Kaplan Jos 1ın Dortmund

In den Missionsbesitz der ozeanıschen nselflur teılen sıch ın der
Hauptsache drei Missionsgesellschafiten: dıe Picpusväter -beiten 1m Osten, die Marısten 1m Zentrum und die Missionare VOo
Herzen esu 1m Westen der Südsee. Zu ihnen gesellen sich noch die
Steyler auf Neuguinea, die spanıschen Jesulıten 1mM ehemaligen deutschen
Kolonlalgebiet der Karolinen und Marılanen, die spaniıschen kKapuzineraul G(uam, SOWI1e dıe Millhiller auti Neuseeland.

berschauen WI1Tr das Hı War iın allen seinen
Jeılen die Lage der Missionen 1m Berichtsjahr fast gleich geartetl. Das

sich schon SCHh der ungeheuren Entiernungen, des beinahe voll-
ständigen Mangels Verkehrsmitteln und des relig1ös-sittlichen und
kulturellen 11ieistandes der Insulaner schwilierige Bekehrungswerkauch einerseits unter Naturkatastrophen A leiden, andererseits
spıtzt sıch der Kampf{f mıt den protestantischen Sekten VoNn Jahr Jahr
immer mehr A Dementsprechend sınd dıe erzıelten Erfolge relatıv
gunstig. Vor allem wıird der relig1öse Eıfer und die Opferbereitschaftdes Missionsobjektes urchweg gelobt

as Gebiet der Väter VOoO  — den hl. Herzen der e
ist kiırchlich geglıedert ın Ap Vıkarlate (Hawai, Marquesas, JLahıtı)ınd Präfektur (Cook-Manihiki) Die schon eın Jahrhundert währendeMissionsarbeit hat ZUuU Ergebnis gehabt, daß das AD Vıkarlat Hawal
gegenwärtig 110 Katholiken 1/ der Gesamtbevölkerun Za  1;be1 91 400 Protestanten und 125 000 He1ıden Unter diıesen wirkenPriester, 61 Brüder und 154 Schwestern, denen Katechisten ZU Seıtestehen Im etzten Jahre konnten 37092 Kinder- und 259 Erwachsenen-

124 Ebd 1929_ (Dezember)
125 11 1950; KeM 19530, DA 126 Steyler Mısısonsbhb. 1930,I2 Bollet Sales 1930 204 230 128 Steyler Missıonsb. 1930, EVgl Ann de Marie 0, 60 Ann Cc R 108 Monatsh29, 309 182

Einen ausführlichen historischen Überblick uüber die Picpus-Missionenbıeten Ann Cc 29, 116 30, 1a kKrKa 144
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taufen gespendet werden. Die kath. Schulen werden VOonNn 4547 Kındern
besucht und entwickeln sıch gul Zur Unterstützung der Seelsorge
unter den 000 qauft den Hawai-Inseln lebenden Philıppinos wurde eın
einheimischer Priester VOoO.  — Manıla nach Honolulu geschickt ach
langen Bemühungen ist auch gelungen, die ersten Priesterberulfe
wecken und eın kKleines Seminar mıit Schülern In der äahe der Haupt-
STAa für das Vıkarılat errichten Auf{f den
arbeiten Piıcpusmissionare untier der immer mehr aussterbenden Be-
völkerung. Die ıIn Atuona se1it Jahren bestehende Mädchenschule der
Clunyer Joseisschwestern nımmt ıne günstige Entwicklung, daß ıne
Parallelgründung Tür Knaben geplant ist DIie Patres 1mM Vık t1
klagen über das starke Vordringen der protestantischen Sekten. Deshalb
arbeıtet INa  ; uch katholischerseıits aut 1ıne weiıte Verbreitung der Bibel
hın, die VOT kurzem unter Leıtung des ADp. Vıkars Sanz ın die tahıtistıiısche
5Sprache übersetzt worden ist. Häuüge abendliche Bibelerklärungen
sollen iıhre Kınführung erleichtern Kıne Reıihe wenig bewohnter Inseln
zonnte besucht und ein1ge NEUE Kapellen errichtet werden Die Aus-
sätzigenstation Orofara zählt 168 Kranke 1 uch die räl. OOK-=

kı leidet VOT allem unter dem Vordringen der Sekten Darum
werden auch 1er nach europäischem und amer1ıkanıschem Muster regel-
mäßige Bıbelstunden abgehalten, dıe sich bel Katholiıken wWwI1e€e Anders-
gläubigen eines großen Zuspruchs eriIreuen 1

Das Zentrum Ozeanlens ist das Arbeıtsield der P dıe
und 000 Katholiıken (beı etwa 480 000 Linwohnern) ıIn Vikarlaten
betreuen 1 Das Missionswerk 1mM ehemalıgen deutschen 1ı} Samoa
wiıird sehr gehemmt durch das Anwachsen der Unabhängigkeitsbewegung
unter den Eingeborenen. Durch Maßnahmen der neuseeländischen Re-
lerung verbittert, bıldete siıch VoOr Jahren ıne Unabhängigkeitspartel,
die Mau, der sıch VO  — Jahr En Jahr das Volk immer mehr anschlıelit
un dıe durch Eirfolge qutf benachbarten Inseln begünstigt wird. Anfang
Februar 1930 kam ZU offenen Au{fstand. Zwar blıeh diıe Reglerung
Herrin der Lage und durch Vermittlung des Vıkars wurde der Zwist
beigelegt, aber die Freiheitskämp{er sammeln 1m geheimen alle Kräfte,

beı günstiger Gelegenheıt erneut loszuschlagen. Die Kirche ste ın
Gefahr, ın diese Strömung mıt hineingerissen werden 1 Hinzu
kommt dıe wirtschaitliche Notlage der 1ss1on durch den stark S1N-
kenden Preıis der Kopra, durch deren Ausfiuhr bısher die Hauptausgaben
des Vıkarılats edeckt werden konnten 1 Der Bekehrungsarbeit wıdmen
sich Marısten, eingeb. Priester, Maristenbrüder, Schwestern
Vo Orden Mariıiens und eingeb. Schwestern 1 Samoa weist die
beste Katechistenorganisation der Südsee auf. In einem vierJährigen

Ann. ss. Gc 29, 150 153 J0, 155
6 Ann Gc 29, 350 ‘3 9 456; rKa 0, 4 U, 155 187 ber die

Entwicklung der Leprosenpastoration auf Molokai siehe Ann. ss. CC 29, 254
30, a Ag F 30, 158

Ann. ss. Cc. R 155 157 2 9 493; Ann. ss. Gc 29, 354
Ann Cc. 182 3092 348; 2 9 493
Ann. ss. Cc. 29, 180; DU,
Ann. ss. Cc. 29, 279; 3 9 Ö2; Ag F VO
ber die Vıisıtationsreise des Generalobern Rıeu Ann. de Marıe

(AM) 29, 580 S} 30, 41 5: 30, 37 SS. ; AgF TKa JU,
29, 330 S: 3 9 SS.; rKa U, 77 E 30, 5382

rKa 29, 303 TKa 3 9
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Kursus vollzieht SICH iıhre Ausbildung; ihren Lebensunterhalt beziehen
S1€E durchweg AauUus den Orten ihrer Anstellung. Ter relig1ösen Weiıter-
bıldung dienen Jährlıche Exerzıtien Aus dem Vık (Zentral-
Ozeanıien) meldet Bischof Blanc chwere Schäden der Mission durch
Vulkanausbrüche, 1Ne günstige Entwicklung des Priesterseminars
ano a  1S und dıe Gründung katholischen Wochenblattes
Die Maristen des Vık Fıdil Inseln leıten Schulen VonNn denen
dıe bedeutendste die Suva 250 fast durchweg heidnische Kinder
Za IDıie Marısten-Schwestern verteılen ıch aut Niıederlassungen.
3() kKatechisten stehen außerdem der Missıon ZU.  m Verfügung Schwieri1g
ist das Glaubensapostolat unter den Vor etwa Jahren als Arbeıter
eingeführten Indern. Irotz der ANstrengungen der Missionare sınd VON
ihnen 1U 500 katholisch, während fast 000 He1identum verblieben
Für diese Katholiken wurde e1inNn eingeborener Priester ausgebildet
Eıne Reihe Bekehrungen sınd VOoO  e der 460 Insassen zählenden Aus-
satzıgenstatıon Makogaı berichten der europäische und C1N-
heimiısche Schwestern mı1T7 ErTolg arbeıten uch dıe Miıtwirkung der
Christen des Vıkarlats Missionswerk wiıird lobend hervorgehoben,
wurden doch etzten Jahre 600 Reichsmark für den Vereıin Zzu  —

Glaubensverbreitung aufgebracht h Pig Pro Kopf der Bevölke-
rung Relatıv gute Eriolge den Vık Dr
und verzeichnen ährend ersteres unter
großer Irockenheit sehr gelıtten hat wurde der Besitzstand des letzteren
durch Vulkanausbrüche auf der Insel Ambryn geschädigt Am Maı
1930 wurde die Präfektur der ZU Vıkarılat
erhoben In ıhm konnten VoO  ; Juh 19928 b1ıs Jul1 1929 23927 Heıdentaufen
gespendet werden DIie ahl der Katholiken betrug nde des Jahres 1929

809 Das Vık erhielt endlich 1N€ NECUE Kathe-
Tale die 11 Maı 1930 eingewelht wurde ebenso erstanden WCL1
NEUE Kiırchen 2 DIie neuerbaute Katechistenschule Gausava öfinete

Schülern ihre OoOre Der gesamte Fortschritt des Missionswerkes
wırd gehemmt durch dıe Protestanten VOorT Hlem legen dıe amerıka-
nıschen Sekten dank großer finanzieller Unterstützungen NenNn seltenen
Eıfer den Jag

Die Missionare VOMmM arbeiten Westen
Ozeanılens Vıkarlaten weilche Iolgenden Stand aufiweisen

rKa 10 f ber das Katechistensystem der Maristen der Sud-
SCc«c vgl AM 3 » 321

66 132 rKa Zu der Zeitungsgründung
gab uch der aps 1Ne Geldspende 156)

Ag Nr 990 29 357 KrKa 366
19 AsgF v. 28

525 30 rKa 38 Eiınen naheren Bericht
uber die Tätıigkeıit der Schwestern 495 5323

rKa 303
22 134 AsF v

cta Ap S 268 AgF 12 243 ber den schwie-
n amp. mıiıt den Sekten bes den Methodisten S TKa 198 KM 92

30 134
91 Ebd 397

ninommen den Analecta Soc 1929 für oll Neu Gulmnea
vgl auch Ann Onze 186 3
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Gilbert- HolländRabaul Papuasıeninseln Neu-Gummea

1927 1929 1927 1929 1927 1929 1927 1929

Katholiken 1- 137 25() 330 31 589 11 629 884 D ö11  O 4A79
Priester
Bruder 41 O
Schwestern euTOop.) .  51
chwestern eın 5() 51
Katechisten 119 194 09 254 160 Wr
Katechistinnen 109921 99
Nebenstationen
Hauptstationen 299 O8
Llementarschulen 2909 93119 1l} 193
Schuler 11295 29293 S7591 3990 2055 2483 31939
Schülerinnen 1120|f 3373 3193 2451 } 4979 1548 1981
Spezlalschulen
Schüler 125 141 16829 143 341 263
Schülerinnen 210) 155 368 516 S6! f
Gesamt-Taufen 632 716 28992 44924 529 1894 1904
Erwachs.-Taufen 133 151 087 1895 655 879 968 515
Katechumenen 2360) 420 11 980 1762 2530) 1391 1170

Am weılıtesten nach Osten vorgeschoben sınd die GÜ11Dert: un d
3 DIie Christen dieses (rebiletes wohnen meist schr

zerstreut, weiıt ah VOoO  — den Missionsstationen, daß nach der Bekehrung
viele durch dıie heidnische mgebung DUr wenig tief ıIn den Geist des
Christentums und seliner Lehren eindringen. och wird die große Anteil-
nahme der Gläubigen den kirchlichen Felern des Oster- und Weıh-
nachtsifestes auft den Stationen hervorgehoben 3 Schwer leiden hatt:  e  o
dıie Mission unter Naturkatastrophen 3 und dem Kamp{i miıt den TOTE-
tanten die Schule. Auf jeder Insel hat 1E Jjedoch iıhre Elementar-
schulen, denen Vorbildungsanstalten für Lehrer und ITheologen ange-
schlossen sind. Die Druckerei arbeitet gul ö Wiıe schon Aaus obiger
Statistiık hervorgeht, ist die blühendste Herz-Jesu-Missıion das Vik

u 1 (Neu-Pommern). In ıhm beendete Bischof Vesters seine elf
Wochen dauernde Visitationsreise aut Neu-Irland (Neu-Mecklenburg)
1m November 1929 Diese Insel Z Haupt- und 120 Nebenstationen
mıt Priestern und 127 Katechisten. Die Miss1ionsschwestern haben ın
Lemakot und Namatanaı Niederlassungen mıiıt Internaten iür dıe weıb-
liche Jugend. Die Zahl der (zetaufiten betrug Ende 1929 be1l
einer Gesamtbevölkerung VOIL 000 NEUE Stationen konnten an . der
mittleren Westküste errichtet werden 3 Au{ Neu-Britannien (Neu-
Pommern) erstand die Station SE Joseph ın Ongala 1m etzten
Jahre, dıe echste Neugründung se1t 1921 Der indirekten Missionsarbeit
dıent die eifrige lıterarısche Tätigkeit der Patres. Seıt Julh 19028 erscheıint
dıe Monatsschrif{ft ‚.Ealaiıqu: (Mein Freund), ZUuU  — Erbauung der Gläubigen
bestimmt, WOZU noch Katechismen, Bibeln, Gesang- und Gebetbücher

exira peric, mortis.
Außerdem Katechistenschulen miıt 197 CcChulern 1929).
In dieser Zan füur Rabaul sınd uch eingeschlossen die adhaerentes.

2 337
32 Wiıe TIrockenheit 1 en, große Ausbreitung des Fiebers 1m Norden

des Vık 29, 389; AgF 29, Nr 1007
33 KrKa 29, Dn  N 30, EF 0, 155
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kommen. Lobend heben die Missionare das stark pulsıerende eucha-
ristische Leben der Christen und dıe steigende ahl der Erwachsenen-
taufen, VOr allem ın den Außenbezirken hervor 3 nde des Jahres 1929
erhielt die Miıss1ıon AaUus Deutschland Verstärkung des Personals durch

Patres, Brüder und Schwestern ö Im (‚ebilet VON Baınıng nımmt
dıe Zahl der Bevölkerung durch Epıdemien des tarken natürlichen
Zuwachses beständig ab, auch ZersStor die dortige Arbeiteranwerbung
zuviel Familiensinn und Familienbande 3 Im ık Papuasıen
(Brıtisch-Neuguinea) biılden dıe Hauptmasse der Katholiken dıe Kanaken
der Mekeo-Ebene Die Bevölkerung ist dort den me1listen Plätzen 11r
den kathohischen Glauben W: worden. Im Gebirge xonnte miıt
Ekirlaubnis der KRegierung die Religionsgrenze überschritten un 1ne
LCUE Station ın Motu-Motu der Mündung des Lakekamu-Flusses
öffnet werden. Die eingeborene Schwesternkongregation zahlt Miıt-
gliıeder, Nov]ızınnen und Postulantinnen S Der holländische Zweig
der Herz-Jesu-Missıionare, dem das 1992() errichtete V1ık
Neuguinea anvertiraut ist, sicht nach un: nach die Früchte se1lner
Jahrelangen, anfangs tast erIolglosen Bekehrungsarbeit, hat siıch doch
die Katholikenzahl in den etzten ehn en mehr als verdoppelt

11 U71; 19929 472) Den größten Anteil dieser Entwicklung
haben die Kel-, Tanımba- und Aroe-Inseln und das Küstenland Neu-
gulneas,; während der Fortschritt 1m Gebirge, wWw1e€e uch 1m sumphigen
(‚eglände 1m Südwesten langsam ist Im letzeren gilt dıe Hauptarbeit der
Erhaltung des (G(Gewonnenen, zumal auch das Regierungsverbot die katho-
lische Religion Von den gut bevölkerten egenden des Nordens und
Westens ternhält S

Die Steyler 1ssionare xönnen 1m 41 Ost-Neuguinea und
1n der räf u be1i eliner überaus schweren Be-
kehrungsarbeıt langsame, ber beständige Fortschritte buchen. Vor
allem welsen die indirekten Missionsmittel der Schule und Krankenpflege
Erfolge auf, letztere dank der aufopiernden Tätigkeit der Steyler
Missionsschwestern. In Bogıa betrug dıe Zahl der 1mM Jahre 19929 (1e-
auliten 413, dıe der Katholiken 2618 Del eıner Gesamtbevölkerung von
6000 94 Kınder besuchen die Missiıonsschulen. Au{ti Außenposten
wıirken Katechisten 4

Die Tätigkeit der spanischen beschränkt sıch
Ozeanıen qut die Marılanen, Karolinen un Marshallinseln. In Ponape
wurde 1ne Mädchenschule mıt a Kındern eröfiinet. Die Schule
Salpan wırd Von ]  LQ Mädchen besucht &: Im September 19929 egte der
erste Karoline als Klerikernovize der Jesulıten die (relübde ab, e1in e1IN-
heimiıscher Bruder beendete das Novızlat, während wel NeuUe€e hbe-
annen 4

HM 2 386; vgl uch K 2 $ 370 über den Eıfer der Christen.
3 $ 116
2 $ UT Das fuüur den Ausbau der 1ssion wichtige Sägewerk

wurde durch ein eues ın Ulamona ersetz(t, Brüder un eingeborene
Arbeiter werden dort beschäftigt (KM 30, 187; 30, 116 139)

20 304; K 29, 369; Ann Onze 29, 156
Ann Onze 2 E 158; HM 29, 384; Onze 1ssıen 2 9 215
StMb 29, 3 9 77
Ang Mıs Dez 1929, 11 f 9 KM 30, 155
KM eb (nach E nge de Garolinas Nov.-Dez. 2 $ 3 -f.)
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3A40 Kleinere Beıträge

In bestehen NUur wel kleine Missionsgebiete unter
den etwa 01018 Maorı 1m Norden des Landes: das iıne ın der Erzdiözese
Wellington ınier Leitung der Marısten, das andere In der 1Özese uck-
Jand, verwaltet VOoO  en den Mill-Hıllern. Die Katholikenzahl beirägt in
beıden ININECN 7000 (davon 2000 In Wellington). DIie wenıgen Schulen
welsen einen Stand auf, ebenso dıe Katechistenschule 1n Jeru-
salem +

ET das and des Ekucharıstischen Kongresses 4:
hat be1ı einer Katholıkenzahl VO  e 135 000 1Ur dreı eigentliche Miss1ıons-
geblete 1m Norden und ordwesten des Landes, die durchweg e1n
außerst stein1ges Bekehrungs{ield darstellen, schon gsCcn des sıttlhchen
Tieistandes der nomadıslerenden Fingeborenen. Von der Missıon der
spaniıschen Benedıktıner DTEYSdale:=KR1ıver. dıe VOo  H der
Abte1 Neu-Nursia Aaus gegründet wurde und och heute VON dort iıhr
Missionspersonal erhält, hegen AaUus dem Berichtsjahr keine Nachrichten
VOFr Der deutschen TOVINZ dıe bısher NUur der
Beagle Bay arbeıtete, wurde 1998 das NZz Vık Kımberley über-
tragen. Ihr Leıter, der A Adminiıstrator Raıble, der seınen Sıtz ın
Broome SCHOMMEN hat, gıibt iolgende Zahlen über den gegenwärtigen
Stand der 1Ur vlıer Statiıonen dieses Bezirks 45 :

Käth(älikenI9]SI1IA J9 PNIH UdYVJICM f 192 uU9{NYVDS I971BdS -u9SIB M JOS BYuUJd]sdMYDIS ZIBAMUYUIS I9PUFHINYDS
Broome 170
Beagle Bay 25()
Lombadına
Tardun v vA v v DU 4U äi y< —< v

54(0)9 22 713 15112
Die Missıonare VOo hl Herzen konnten 1mM NO T C era

1U Heidentaufen 1m Jahre spenden. Der Stand der Miss1on
Wr nde 19929 200 Katholiken (gegenüber 150 1m TE Mis-
sS1lonare (4), Bruder 1); Schwestern (7), Haupt- und Neben-
statıonen (3, 2), Schulen (2) mıt Kindern (90 4

Kleinere eitrage
Zur Finanzierung und Selbstunterhaltung der

ternoöstlichen Missionen
Von TOof Dr ıIn Munster.

Nachdem WI1Tr dem Problem der kirchlich-missionarischen Selbstver-
waltung  N S C A  oder Selhbstregierung durch einen eingeborenen Klerus und

43 rKa 29 3083: 29, 321 vgl f 2 34.1
Vgl Aufhauser, Der Miıssionsgedanke auf dem Euchar. Kongreß

Sıdney In K 29,; Stern 29, 24 7% 0,
Tardun ist vorläufig 1Ur ıne Farm der Mission, In der bereıts 650

Morgen Landes urbar gemacht worden sınd.
29, 382; vgl uch nal. Ga 28, 189 224 rKa 29, 137


